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Ortsverwaltung Alzey-Weinheim 
Rathausstraße 34. Tel. 06731 / 4 27 97 – Do., 18-19 Uhr

Ortsvorsteher Uwe Frey 
Tel. 06731 / 4 18 75

uwe.frey1@gmx.de

Kindertagesstätte Weinheim 
Franca Pinske Tel. 06731 / 4 18 42

Grundschule Weinheim 
H. Gallé Tel. 06731 / 4 19 94

Evangelische Kirchengemeinde 
Eric Bohn Tel. 06736 / 2 34

Ev. Kirchenchor 
Rainer Groß           Tel. 06734 / 91 39 13

Chor Ichthys ev. Pfarrei Offenheim 
Linda Gemünd           Tel. 06352 / 74 05 82

Katholische Kirchengemeinde 
Ingrid Schneider Tel. 06731 / 4 18 69

Kath. Kirchenchor 
Regina Schworm Tel. 06734 / 22 95 52

Kath. öff. Bücherei im Haus St.-Gallus 
Öffnungszeiten: So. 10 - 11 und Mi. 17-18 Uhr 
Stefanie Riedinger Tel. 06731 / 4 45 54

Winzer- und Bauernverein Weinheim 
Wolfgang Born Tel. 06731 / 4 14 00

Landfrauen Offenheim-Weinheim 
Gaby Hannemann  Tel. 06731 / 4 18 52

Evangelischer Posaunenchor Weinheim  
Werner Ringeisen Tel. 06731 / 4 26 02

Freiwillige Feuerwehr Weinheim 
Jürgen-Heinrich Mayer Tel. 4 30 51 oder 0176 11263107

Freundeskreis Lembeye 
Bernd Clemenz Tel. 06731 / 4 42 14

Katholischer Musikverein Weinheim  
Uwe Frey Tel. 06731 / 4 18 75

Pro Weinheim e. V. 
Isa Mann, Kontakt Heinz  Faubel Tel. 06731 / 4 21 29

TSG Weinheim 
Edwin Lahr Tel. 06731 / 4 16 54

Turnschule Weinheim/Rheinhessen 2006 e.V.  
(Mo bis Fr von 08 - 16 Uhr)

Bärbel Triebel  Tel. 06731 / 998778

VdK Ortsverband Weinheim-Offenheim 
Anja Fink Tel. 06731 / 4 71 22 30

Narren Club Weinheim e.V. 
Heike Stork Tel. 06731 / 9 77 33

Starkregenereignisse:

Umfrage zur Erstellung 

kartografischer Auswertung läuft

TSG: Pilates, Bodystyling und Zumba
Fitness- und Gesundheitssport: Eine -fast- neue 
Abteilung der TSG stellt sich vor: Mit Monika Stiehl 
und Evi Wolf haben wir zwei treue Seelen, die in 
dieser Abteilung seit Jahren kompetent ihre Kur-
se halten und dabei immer gute Laune verbreiten.
Dennoch war eine sportliche Versorgungslücke 
von spätem Teenageralter bis spätes Erwach-
senenalter festzustellen. Mit Mirjam Spanier und 
Cordula Schuster wurde das Trainerteam daher 
erweitert.  Mirjam geht mit Body-Styling, Mutti-
Styling und Zumba an den Start. Cordula über-
nimmt das Pilates-Training. Bodystyling konnte 
zwischenzeitlich mit 40 bis 50 Teilnehmern einen 
mehr als überzeugenden Start hinlegen. Auch 
das Mutti-Styling fand regen Zuspruch. Gerade 
die jüngsten TSG-Mitglieder scheinen sich köst-
lich zu amüsieren wenn ihre Muttis sich quälen. 
Nach den Sommerferien geht ab dem 17.09.immer 
mittwochs um 9 Uhr in der Riedbachhalle Pilates 
an den Start (Pilates: systematisches Ganzkör-
pertraining zur Kräftigung der Muskulatur, primär 
Beckenboden- Bauch- und Rückenmuskulatur). 
Bei genug Anfragen für einen Abendkurs ist auch 
dies in Zukunft möglich. 
Zur großen Freude fast aller Weinheimerinnen 
startet dann ebenfalls ab dem 17.09., immer Mitt-
wochs ab 21 Uhr, Zumba in der Riedbachhalle. 
(Zumba: Eine Kombination aus Aerobic mit latein-
amerikanischen, sowie internationalen Tänzen). 
Wir versuchen trotz angespannter Hallenbele-
gungssituation bald möglichst einen früheren Ter-
min zu finden.

Starkregen über Weinheim
Bürgersprechstunde in der Riedbachhalle
Ein Schwimmbad im Keller ist – sofern baulich 
vorgesehen – eine wunderbare Sache. Sind je-
doch Wetterkapriolen dafür verantwortlich, hält 
sich die Freude sehr in Grenzen. Dies war auch 
Inhalt der Sprechstunde des Ortsvorstehers Uwe 
Frey am 31. Juli in der Riedbachhalle. 
Zum Thema Starkregen bestand erheblicher Ge-
sprächsbedarf. Neben einer Vielzahl interessier-
ter bzw. betroffener Weinheimer(innen) war auch 
Herr Bürgermeister Christoph Burk-hard anwe-
send. Über die Funktionalität von Regenrückhal-
tebecken und Kanalisation referierte Herr Peter 
Prchal vom Zweckverband Abwasserbeseitigung 
Rheinhessen (ZAR). 
Zum neu gebauten Regenrückhaltebecken stell-
te er fest, dass es seinen Zweck erfüllt. Deutlich 
erkennbar aus einem kurz nach dem Starkregen 
von einem Weinheimer Mitbürger gedrehten Vi-
deo. Trotzdem sind noch Verbesserungen an der 
Zuführung zum Becken möglich. Sie sollen kurz-
fristig umgesetzt werden. 
Es stellte sich daher die Frage, ob auch die 
Schmutzwasserkanalisation ausreichend ist. 
Hier war man, teilweise emotional bedingt, un-
terschiedlicher Ansicht. Stetiges Wiederholen der 
gleichen Argumente war dabei wenig zielführend. 
Eine Umfrage in der Bevölkerung schlugen daher 
vom Starkregen betroffene Bürger vor. Daraus 
erhofft man sich nähere Erkenntnisse. Ein guter 
Gedanke. Für eine kartografische Auswertung 
der Auswirkungen des Starkregens gilt es Fakten 
zu sammeln. Erste Meldungen wurden bereits 
bei der Sprechstunde abgegeben. Möglichst alle 

100jähriges Regenereignis
Jetzt haben wir unser Regenrückhaltebecken im 
Riedstück. Für ein 100jähriges Regenereignis. 
Stauleistung 2 cbm/sec. bei 34.000cbm. Ergibt 
4Std. 40min. Unwetter bis Weinheim absäuft. 
Laut Gesetz alle 100 Jahre einmal. Wenn die Ein-
läufe oberhalb des Sportplatzes das ganze Was-
ser aufnehmen könnten, würden 2 cbm /sec viel-
leicht sogar erreicht. Lt Gesetz. Jetzt gibts aber 
noch ein Gesetz. Die Kanalisation darf 1x im Jahr 
überlaufen. Dem Wasser dürfte es aber egal sein 
ob es aus dem Kanal oder aus dem Riedbach in 
die Häuser läuft. Naturgesetz, egal ob der Kanal 
nach 20min oder der Riedbach nach 4 1/2 Std voll 
ist. (Dieter Schütterer)

Betroffenen sollten jedoch folgende Angaben ma-
chen: 
1. Name, Anschrift und Telefon. 
2. Tag des Ereignisses. 
3. Was ereignete sich? 
4. Ungefähre Höhe des Wasserstandes und wo 
im Haus. 
5. Wo drang das Wasser ein? (z.B. Außenwand) 
6. Schmutzwasser oder klares Wasser? 
Die Angaben geben Sie bitte an die Ortsverwal-
tung oder an ein Mitglied im Ortsbeirat weiter. 
Eine umfassende und rasche Auswertung wurde 
seitens der ZAR zugesichert. Wir werden es über-
wachen.

Bei der Kommunalwahl wurde Uwe Frey zum 
neuen Ortsvorsteher von Weinheim gewählt. 

Inzwischen konstituierte sich auch der Ortsbei-
rat. Erstmals hat Weinheim zwei stellvertretende 
Ortsvorsteher. Heribert Raab (FWG) und Uwe 
Baldauf (SPD). Uwe Frey setzt damit die verspro-
chene Transparenz um.  

Die Zusammensetzung des neuen Ortsbeirats:

FWG: Gerd Fluhr, Heribert Raab, Norman Kramm, 
Werner Ringeisen, Kai Loos, Daniel Kramm.

CDU: Bernd Clemenz, Gernot Loos, Eveline Lahr, 
Michael Baatsch, Stefanie Raspé-Appelmann.

SPD: Dieter Bloß, Uwe Hiller, Wolfgang Hauck, 
Uwe Baldauf.

KOMMENTAR

Konstituierende Sitzung 
des Ortsbeirats

Weinheim macht sich fit

Eisberg in Weinheim
Eiscafé eröffnet in der alten Raiffaisen
Seit 4. Juni 2014 gibt es nicht nur Weinberge in 
Weinheim, sondern auch das Eisberg: In der alten 
Raiffeisen eröffnete der Inhaber Bernd Witte nach 
einigen Wanderjahren in der Sternegastronomie 
ein Eiscafé und verwirklichte sich seiner Ausage 
nach damit einen Lebenstraum. Auf jeden Fall 
ist der Ortsteil Weinheim damit um ein gastrono-
misches Angebot attraktiver geworden.
Die neu gestaltete Terrasse lädt zum Entspannen 
und Genießen ein. Regionale Produkte werden 
mit Eis einer italienischen Eismanufaktur verar-
beitet. Hausgemachte Himbeer-Limetten Limona-
de,  Cocktails, Kaffeespezialitäten und  regionalen 
Weine runden das Angebot ab.
Die Lounge auf der Terrasse kann, ebenso wie der 
Innenraum, auch für kleine Feiern oder Meetings 
gebucht werden. Individuelle Angebote sind mög-
lich.  Die Sommer-Öffnungszeiten sind Dienstag 
bis Sonntag 12.00 -21.00 Uhr.
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Wir Kinder von den Vogelstraßen
Eer Woinemer wie soll ‚n das gehn??
Dürfen wir uns vorstellen, wir sind die Kinder von 
den Weinheimer Vogelstraßen, 36 an der Zahl, 
und wir haben da ein großes Problem: Wie sollen 
wir nur zu Kindergarten, Schule, Sportplatz, 
Turnhalle, Spielplatz und Bibliothek kommen? Der 
direkte Weg wäre über die Offenheimer Straße, 
aber unsere Eltern sagen, das ist zu gefährlich. 
Schade, denn da ist es ja so spannend, fast wie 
bei der DTM, nur das nicht soviel Autos aus der 
Kurve fliegen. Da wären die Anwohner sonst 
wahrscheinlich auch echt sauer...
Unsere Eltern haben die Stadt gebeten eine Ampel 
oder einen Zebrastreifen für uns zu machen, aber 
die haben gesagt, das geht nicht, denn es würden 
nicht genug Kinder die Straße überqueren. Also 
ehrlich, wenn wir doch gar nicht über die Straße 
dürfen, wie sollen denn dann genug gezählt 
werden? Lasst euch das mal von uns Kindern 
sagen, das ist total unlogisch...
Wenn wir die Offenheimer Straße geschafft haben 
können wir leider trotzdem nicht alleine weiter, 
denn bei der Bäckerei und Metzgerei parken die 
ganzen hungrigen Menschen so nahe am Haus, 
dass wir schon mit dem Ranzen stecken bleiben 
würden, und mit dem Fahrrad erst... Unsere 
Mamas sagen, man muss immer genug Abstand 
halten von Autos, um keine Kratzer zu machen, 
also gehen wir halt auf der Straße. Einer von uns 
wurde fast von einem LKW überfahren, der die 
Straße runter raste, aber er hatte gute Reflexe, 
Glück gehabt...
Jetzt werden die meisten von uns jede Strecke 
mit dem Auto gefahren und unsere Fahrräder 
stehen in der Garage, na toll! Und dann heißt es 
die Jugend von heute wäre so faul.

Tieflader, Bagger, Rüttelmaschinen...
Umbau der Grundschule ist in vollem Gang
In diesen Tagen gibt es viel zu bestaunen rund 
um die Grundschule Weinheim. Lange haben wir 
darauf gewartet, nun geht es endlich los.
Die Stadt Alzey hat umfangreiche Baumaßnah-
men beschlossen, die in den kommenden zwei-
einhalb Jahren umgesetzt werden. Das bestehen-
de Toilettengebäude wird abgerissen und durch 
einen neuen Anbau ersetzt. Hier finden zwei neue 
Schulräume und eine neue Toilettenanlage Platz. 
Im Anschluss wird das bestehende Gebäude mit 
einer Aula ausgestattet und die einzelnen Klas-
senräume modernisiert.
Wir freuen uns sehr, dass es losgeht, müssen 
während der Bauphase aber auch mit Einschrän-
kungen rechnen. Wir hoffen dabei auch auf das 

Verständnis der Anwohner und wollen durch ein 
gutes Miteinander die aufregende Zeit der Um-
baumaßnahmen überstehen. Für das Ergebnis 
wird sich das Durchhalten lohnen. 

Manche von uns nehmen aber den Weg über 
die 50 Morgen und dann über die Ampel durch 
den alten Ortskern. Der Weg ist zwar weiter, aber 
wenigstens können wir auch mal alleine los. Vor 
zwei Wochen stimmte was mit der Ampel nicht. 
Als wir drückten und dann das rote Männchen 
verschwand liefen wir los. Das Auto das 
angefahren kam fuhr uns fast um. und der Mann 
im Auto schrie uns an, wir sollten doch gefälligst 
die Ampel drücken. Haben wir doch?!?
Eine unserer Mamas ist daraufhin zur Ampel 
gelaufen und hat geschaut. Sie sagte, die sei 
kaputt, denn die Autos haben gar kein Rot. 
Deshalb hat sie beim Ordnungsamt angerufen, 
aber die Frau dort hatte wohl sehr viel Arbeit, denn 
es blieb alles wie es war für eine Woche. Zum 
Glück hat dann jemand anderes davon erfahren 
und die Ampel wurde ausgestellt und dann sogar 
repariert. 
Aber eigentlich ist das auch egal, denn seit die 
Baustelle vor der Bank ist, kommen wir gar nicht 
mehr an die Ampel ran. Es stehen nämlich immer 
3-4 Autos auf dem Bürgersteig und dass so eng 
beieinander, dass man nur über die Straße zur 
Ampel kommt.  Einer von uns hat mal einer Frau, 
die dort geparkt hat, gesagt, dass er so nicht 
vorbei kommt. Da sagte die Frau, er solle ihr mal 
erzählen, wo sie denn sonst parken soll. Er hat 
sich dann nicht mehr getraut, was zu sagen und 
ist lieber über die Straße gelaufen...
So jetzt haben wir genug erzählt. Mal ehrlich ihr 
Weinheimer, könnt ihr uns nicht irgendwie helfen? 
Hat nicht jemand eine gute Idee?
Krawallige Grüße von euren Vogelstraßen-
Kindern.

Schule adieu...
Neuer Ort für Weinheimer Kerb
Liebe Schulkinder, bitte freut euch nicht zu früh. 
Die Grundschule wird nicht ersatzlos abgerissen, 
sie wird „nur“ umgebaut. Nach den Ferien ist wie-
der Schule angesagt. Allerdings steht während 
der Baumaßnahmen der Schulhof als Kerbeplatz 
nicht zur Verfügung. Fällt deswegen die Kerb 
aus? Ein klares NEIN. 
Der Ortsbeirat sah sich nach einem geeigneten 
Platz um und wurde fündig. Nach Abwägung von 
Pro und Contra aller Möglichkeiten gab das Am-
biente um die katholische Kirche, Haus St. Gallus 
und angrenzendem Bolzplatz den Ausschlag. Zu-
mal „Kerb“ eigentlich für Kirchweihe steht, eignet 
sich der Platz mit der Nähe zur Kirche ganz be-
sonders. Nachdem dort auch ausreichend Stell-
plätze für Reitschule und Stände vorhanden sind, 
ist dies – zumindest in diesem Jahr – der Wein-
heimer Kerbeplatz. Die Anwohner bitten wir hier-
für um Verständnis. 
Das Haus St. Gallus steht für die traditionelle 
Weinprobe der Winzer und für den Kindersachen-
basar mit dem Angebot von Kaffee und Kuchen 
zur Verfügung. Zudem für einen Bücherbasar. 
Auch kann das Rondell vor dem Haus St. Gallus 
von der Musik genutzt werden. Darüber hinaus ist 
das Haus geschlossen. 
Für die Gäste sind derzeit der Betrieb von Karus-
sell, Süßwarenstand, Schießstand, Essensstände 
mit Flammkuchen, Brezeln, Fisch, Crêpes, Brat-
wurst und Steaks geplant. Weiterhin ein Geträn-
kestand, ein Weinstand und ein Cocktailstand. 
Dazu rundet noch ein etwas größeres Zelt das 
Angebot ab. Ein detailliertes Programm mit Zeit-
angaben erhalten Sie noch. Das Fest kann also 
beginnen.
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Mitarbeit
Wer bei der Erstellung der Dorfzeitung ehrenamtlich 
mitarbeiten möchte, kann sich jederzeit an die Orts-
verwaltung wenden.

Hauch von Toskana
14. Weinheimer Kapellenfest

Unter dem Motto „Ein Hauch von Toskana in 
Rheinhessen“ fand am 01.06.2014 das inzwi-
schen traditionelle Weinheimer Kapellenfest an 
der Heiligblutkapelle statt. Bei schönstem Wetter 
konnten die rund 500 Besucher diesen Hauch 
von Süden mit allen Sinnen genießen, bei Essen, 
Trinken, Kunst, Natur und Musik.
Pünktlich um 12.00 Uhr spielte der Katholische 
Musikverein Weinheim mit seinem großen Re-
pertoire über 90 Minuten zur Eröffnung auf. Mit 
Leckerem vom Grill, einem Salatbuffet, das be-
geistert angenommen wurde, Getränken sowie 
Kaffee und Kuchen war für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt. Als Rahmenprogramm gab es 
Führungen an Kapelle und Turm, eine Pflanzen-
wanderung, ein Trommelkonzert mit mitreißenden 
Rhythmen, dazu Kinderspiele sowie Live-Malen 
zum Thema „Malen mit Rotwein“. 
Ausgerichtet wurde das schöne Fest vom Verein 
Pro Weinheim e.V. in hervorragender Kooperati-
on mit dem Narrenclub Weinheim. Der Erlös des 
Kapellenfestes kommt Pro Weinheim zugute. Turner zeigten Können

Auftritt des TSG bei dem Hoffest Born

Alljährlich zeigen die Turner/innen der TSG Wein-
heim beim Hoffest der Familie Born ihr Können. 
Dieses Jahr präsentierten die 14 jungen Damen 
eine harmonische Bodenchoreografie, einstudiert 
von Marlene Bitzer und Franziska Landsgesell.
Danach folgten, zusammen mit Matthias Bitzer, 
dynamische und rasante Trampolinsprünge und 
-saltis. Hierfür sparte das erfreute Publikum nicht 
mit dem wohlverdienten Applaus.

TERMINE

Terminankündigungen stellen wir ab der näch-
sten Ausgabe wieder in gewohter Art und Weise 
zur Verfügung.

Turnschule informiert
Turnschüler sammeln wieder Erfolge

Wie in den letzten Jahren brachten die Meister-
schaften im Volker-Turngau und im Rheinhes-
sischen Turnerbund wieder eine Reihe von 
Siegern und erfolgreichen Teilnehmern zur Turn-
schule. Als Verein mit den meisten Teilnehmern 
(75 Kinder und Jugendliche) gab es fast für 70% 
der Turnschulstarter einen Treppchen-Platz.
In Bergisch-Gladbach erturnten sich die Geschwi-
ster Bea und Tim Schultheiß im 6 Kampf (3 Tur-
nen + 3 Leichtathletik) die Qualfikationspunkte zu 
den Deutschen Schüler/Jugendmeisterschaften 
im September in Einbeck.

Zum fünften Mal international vertreten
Nach Gent/ Belgien, Albi/Frankreich, Odense/Dä-
nemark und Coimbra/Portugal beteiligt sich zum 
5. Mal ein Team der Turnschule am internationa-
len Turnerjugend-Treffen „Eurogym“. 2014 geht 
es nach Helsingborg/ Schweden. Als Teil der 100-
köpfigen Mannschaft vertreten sie dort Deutsch-
land in Kreis der 25 teilnehmenden Nationen.


